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Herzlich willkommen!
Informationsveranstaltung vom 4. Juni 2025
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o Begrüssung

o Arealentwicklung Schweizerische Epilepsie-Stiftung EPI

o Erweiterung Psychiatrische Universitätsklinik PUK 

o Betrieb Kinderspital Zürich 

o Fragerunde 1

o Freiraumkonzept Grünzug

o Update öffentlicher Verkehr

o Fragerunde 2



Herzlich willkommen 
in der EPI!



Frank Wadenpohl
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ÁLeiter EPI Immobilien

ÁMitglied der Geschäftsleitung

Vorstellung Schweizerische Epilepsie-Stiftung (EPI)



Marco Beng
CEO, Vorsitz EPI Geschäftsleitung, VR Klinik Lengg AG
1. November 2017

Die EPI und ihre Betriebe



Areal der EPI
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Vorstellung Schweizerische Epilepsie-Stiftung (EPI)



8Vorstellung Schweizerische Epilepsie-Stiftung (EPI)



Masterplan EPI

9Vorstellung Schweizerische Epilepsie-Stiftung (EPI)



Aktuelle Projekte
Elternhaus Bleulerstrasse 25

10Vorstellung Schweizerische Epilepsie-Stiftung (EPI)



Aktuelle Projekte:
Mehrfamilienhaus  Anna -Stockar -Weg

11Vorstellung Schweizerische Epilepsie-Stiftung (EPI)



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!



Informationsveranstaltung 
Gesundheitscluster Lengg

Zürich, 4. Juni 2025





Ausschreibung auf der Beschaffungsplattform der 
öffentlichen Hand

ïPräqualifikation bis Ende Mai 2025 

ïBeurteilungsgremium: 

ïDelegation der PUK 

ïexterne Fachexperten, inkl. Vertretungen aus 
Stadt und Kanton

ïKonkrete Pläne im März 2026 



Aktuelle Situation am Standort Lengg

Dreibettzimmer, 

WC/Dusche auf dem Flur



Das Entwicklungspotenzial ist ausgeschöpft

Psychiatrische Universitätsklinik Zürich, Ansicht heute

Irrenanstalt Burghölzli, Ansicht 1870



Commitment zum Standort Lengg

ïCommitment der PUK zu einer Weiternutzung des Altbaus

ïAlternative Standorte bereits in einer frühen Phase evaluiert und 

verworfen (Gründe: Verfügbarkeit, Finanzierbarkeit, Umfeld)



Ziel der Neubauten

ïZentralisierung der stationären 
Einheiten in einem Neubau am 

historischen Standort Lengg zur 

Synergienutzung / Effizienzsteigerung

ïZeitgemässe Infrastruktur für 

adäquate Behandlungen und 

Pflegeansätze

ïMehr Lebensqualität und Sicherheit 

für die Patientinnen und Patienten 

wie auch Mitarbeitenden



Ziel der Neubauten

ïGrünräume für Heilung und Erholung

ïSchaffung einer 

gesundheitsfördernden Umgebung

ïNeue Aussenräume für die ganze 
Bevölkerung

ïZweckmässige Umnutzung des 

Altbaus

ïAmbulatorien, Tagesklinikplätze, 

Therapiezentrum

ïAdministration, Direktion



Perimeter Teilgebiet August-Forel

ïPUK: einzige Psychiatrie im Spitalcluster

ïInterdisziplinäre Zusammenarbeit mit 

somatischen Kliniken zur Behandlung 

psychischer und körperlicher Aspekte

Planungsperimeter PUK

Beispiel Zusammenarbeit mit der Klinik 

Lengg bei einem Epilepsieverdacht



Bearbeitungsperimeter für Neubauten

ïBaurecht der PUK für die 
Parzelle Lenggstrasse und ï 

neu ï die Parzelle Karl-

Stauffer-Strasse

ïNeubauten grundsätzlich auf 

dem gelb markierten Baufeld 

möglich



Dreiklang bleibt erhalten

Die starke räumliche Identität und Qualität der PUK an der Lengg 
wird gebildet aus dem Dreiklang «Gebäude, Garten und Wald.»



Teilabbruch des Altbaus als Voraussetzung für die 
Weiterentwicklung der PUK 

Teilabbruch des Altbaus an der Lenggstrasse zugunsten des Neubaus

-Grösserer Spielraum für qualitätsvolle Gebäude und Aussenräume

-Weniger bauliche Dichte, mehr Durchgrünung, Luft und Licht 

Neubau an der Karl-Stauffer-Strasse für die Kinder- und Jugendpsychiatrie

-Bau im Rahmen der Bau- und Zonenordnung

-Räumliche Trennung von der Erwachsenenpsychiatrie für mehr Sicherheit 
und Geborgenheit



Herausforderungen

Denkmalschutz und Heimatschutz

-Inventarentlassungen nötig (ISOS, kantonal, kommunal) und damit Rekursrisiken

Ą Gutachten in die Planung eingeflossen / regelmässiger Dialog

Finanzierung

-Die PUK ist aktuell nicht in der Lage, die Neubauten selbst zu finanzieren

Ą im Gespräch mit Kanton; Massnahmen betr. Verbesserung der Kapitalstruktur

Beschränkte Fahrtenzahl 

-Die PUK ist innerhalb des Spitalclusters in die Fahrtenverteilung (MIV) eingebunden

Ą sie hält sich bereits im Studienauftrag an die Vorgaben



Die Neubauplanung passt sich demografischen und 
tariflichen Entwicklungen an

Etappierung

ïAnpassung je nach Bedarfsentwicklung, 

politischer Entwicklung und 

Investitionsplanung

Betriebliche Flexibilität / Modularität

ïBau nach einheitlichen Standards für 

klinikübergreifende Nutzungsflexibilität

Flächenreserve

ïFlexibilität in der langfristigen 

Bedarfsentwicklung Die PUK erweitert das ambulante Angebot (Eröffnung «im Quadro» in 

Oerlikon im März 2025) 



Bauarbeiten frühestens ab 2031

ïNeubau auf Parzelle Karl-Stauffer: ab 2031

ïNeubau auf Parzelle Lengg

ïerste Etappe: ab 2033

ïZweite Etappe: Je nach Entwicklung wird 

diese nicht mehr benötigt

Der Dialog mit Ihnen ist uns wichtig und 

wird weiterhin gepflegt!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Karl -Stauffer

(KS)

Altbau

Lengg 

Etappe 1

Lengg 

Etappe 2





Das neue Universitäts-Kinderspital Zürich

Prof. Dr. med. Michael Grotzer, Ärztlicher Direktor

Juni 2025
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2. November 2024: der historische Umzug nach 150 Jahren é


